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Nr . 9 . Decke.
Tüllstreifen und Häkelarbeit.

Diese Decke besteht aus Streifen von Erbstüll, welche
mit starkem drcllirtcm Garn theils . dnrchhäkelt, theils am

Außenrande mit gehäkelten Tonren begrenzt sind, sowie ans
einzeln gearbeiteten Rosetten. Die Verbindung derselben ist
mittelst Anschlingen an einzelne M. (Bläschen) hergestellt.
Am Anßcnrande ist die Decke mit einer schmalen Bordüre be¬
grenzt, an deren ZackenspitzenQuasten ans drellirtem Garn

angebracht sind. Zur Herstellung der Decke hat man zunächst
Streifen ans Tüll in erforderlicher Anzahl und Länge, je  95
Löcherreihen breit, herzurichten. Alsdann führt man das
Dessin, mit welchem diese Streifen dnrchhäkeltsind, folgender
Art aus : Für jede der sich kreuzenden-t Zackenreihen, welche



Zahrgang .^

M mittlere M . des letzten P . der initt-
W WH « «WMWM leren M . des vorletzten P . anzu-

WWVÄt schlingen , dann der mittleren M.
lMMMN des an der nächsten Zackcnspitze
^ ^ einer Rosette befindlichen P , ang,,

2mnl abwechselnd  2  Lnstm . , I P,,
2 Lnftni ., 1 s. M , nm die beiden oberen Glieder der vicrtsolgcn-

^den M ., doch hat man die mittlere M , des letzten P , der mitt-
"leren M . des i . P , anzuschlingen , dann -lmal abwechselnd 2 Lnstm .,

js 1 P ., 2 Luftm . , 1 f. M . in die drittsolgende M ., doch hat man
0 das - 2 . P . dem t . P . nnd das 4 . P , dem 3 . P . anzuschlingen
Oll nnd außerdem nach der 2 , f. M , der mittleren M , des an der
Ms . nächsten Zackenspitze der Rosette befindlichen P , anzuschlingen,

dann 2mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 P, , 2 Lnftm ., 1 f. M , in
die viertfolgende M ., doch hat man das 2 . P , dem l . P . anzn-
schlingen , dann der mittleren M , des an der nächsten Zackcnspitze

^ V der Rosette befindlichen P , ang ., 2mal abwechselnd 2 Lnstm, , i
^ P . , 2 Lnstm ., doch hat man das 2.

1M P . dem 1. P . anzuschlingen , vom s-
so vielmal wiederholt , als es die
Länge der Streifen erfordert , zuletzt
am Schluß der Tour lmal abwechselnd
2 Lnstm . , i P . , 2 Lnftm . , 1 f. M.
in die drittfolgende M . , S Luftm.
Den 2 . Streifen zur Hand genommen
nnd in die dem l . Streifen gegenüber
liegenden M . wiederholt man vom ^

 noch lmal,

stets die mittlere

stehenden P . nm

mittleren M . des

WM correspondiren-
den P . nm 1.
Streifen anzn-
schlingen . Um

Äußenrand
Sxlt2k 2nr Kg.rn1tnr von 1Vs.scbo - KoxsnstZ .näen . der Decke häkelt

. Ksvslwös Lörtolron nnck Uäkslurizsii . man hicrarif für
die Bordüre wie

folgt : l . Tour : ^ 1 f . M . um die beiden oberen Glie¬
der der nächsten M . , 2 Lnftm ., 1 P ., 2 Lnftm ., 2 M.

^ damit Übergängen , vom " wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
K in die l . f. M . dieser Tour . 2 . Tour : 5 f. K . in die
^ nächsten 5 M . der vorigen Tour,3 Lnftm . , 3 P ., 1
Ms Lnstm . , auf den senkrechten Gliedern der P . nnd auf

den 3 Luftm . zurückgehend , 1 f. K ., 1 f. M ., 1 h . St . .
Ms 3 St ., 3 dpt . St ., dann t f. M . in die mittlere M . des

nächsten P . der vorigen Tour , 8 Luftm ., der einzelnen
Lnftm . ang . , welche nach den 3 P . gehäkelt wurde , 1
P ., auf den 8 Lnftm . zurückgehend , 1 fi M ., l P ., doch
hat man die f. M . des letzteren noch nicht zuznschürzcn,
1 h . St ., die oberen Glieder derselben mit der f . M . des
vorigen P . zusammcngeschürzt , 1 St ., 1 P . wie zuvor,
2 St ., die oberen Glieder der ersten derselben mit der
s. M . des vorigen P . zngeschürzt , 1 P . wie zuvor , 3
dpt . St ., die oberen Glieder der l . derselben mit der
f. M . des vorigen P . zusammen zugeschürzt , 1 f . M . in

Xr . IS . mit Stl °l-or «l . Vorler -. a . Luxpi.. Xr . Vlll . X!g. 45. die mittleren M . des nächsten P . der vorigen Tour

Xr . 3 . vsclre . lbüllskrsilsn
unck Hüüslardoib.

Xr . 10.
vktsll 2N

Xr . 21.

Xr . 12 . AlorAensdniN aus
scbvg .r2sm 21sgsn1eä .er.

Xr . 13. vlonoxrniniu 2ur Ver2lerung Isr . IS.
von Lnsobentnobern . ^Vsissskiolrsrsi.



7 Lnstm., doch hat man die mittlere M. derselben der mittleren M, des letzten P , anznschlin- nächsten beiden Oesen zusammengefaßt, 5 Lnstm. 5. Tonr : 1 St . in die nächsteM, der
gen, 1 f. M> in die mittlere M, des nächsten P, , vom " wiederholt, außerdem hat man bei sedcr vorigen Tour , stets abwechselnd2 Lnstm,, 1 St . in die.drittsolgende M.
ZLiedcrholnng die mittlere M . des I . P . der mittleren M. des letzten P . der vorigen Zacke, Für dir Spitze Abb. Nr. 15 arbeitet man mit einem Börtchen und mit drellirtcm
welcher bereits Imal ang. wurde, anzuschlingen und zuletzt die mittlere M. des letztenP . Garn Nr. 49 zunächst die den unteren Rand der Spitze bildende Tour an einer Seite des
dem 1. P . der 1. Zacke dieser Tour anzuschlingen. Schließlich versieht man die Znckenspitzen Börtchcns wie folgt: 1. Tour : " 1 St . in die 2. der nächsten beisammen stehenden 3 Oesen,
dieser Tour nach Abb. mit Quasten. 2 durchü Lnstm. getrennte St . in die nächste Ocse, 3 Lnstm., 3mal 2 durch 3 Lnstm. getrennte

St . in die folgende Ocse, dann 3 Lnstm., 2 durch 3 Lnstm. getrennte St . in die
Nr 11 und 12. Moraenickiulit  nächste Oese, 1 St. in die folgende Oesc, 5 Oesen Übergängen, vom* wiederholt, doch

hat man die 1. St . stets in die nächste auf die 5 übcrgangenen
M . Oesen folgende Ocse zu arbeiten. 2. Tour : I s. M. in
MM UM die l . der an der anderen Seite des Börtchcns befindlichen
»W I W ^ Oesen oberhalb des nächsten Ticsencinschnittesder vorigen

^ M W I W Tour , * 5 Lnstm., die Arbeit ans die Rückseite gewendet, 5 s.
W M MW (icste Kcttemnaschen) in die nächsten5 übcrgangenen Oesen

W am Tieseneinschnitt der ersten
Tour , 5 Lnstm., die Arbeit ans
^ gewendet, 1 s.

^ beisammen
stehenden3 Oesen, in deren i.

1 Ä/ bereits I s. M . gehäkelt wurde,
Lnstm. , 9 St . in die näch

^ sten 9 Oesen, 5 Lnstm. , der 7.
H Z der zuvor gearbeiteten 12 Lnstm.

(angeschlungen, man läßt
dazu die Masche von der Nadel,

dieselbe in die betreffende
D »>- W A/Masche hinein und zieht die ab-

i l ! igelassene Ntasche hindurch), 7
Mr. 20. votail au Mr. 18. Monogramm aur Lnstm., 1 s. M . in die nächste

Mr. 22. Veraisruuß von lasovon- Ocse, vom wiederholt. 3.
> tüodorn. ^ öisvstiolrsrsi. Tour : " 1 St . um die nächste
M in welche in der vorigen
M — Ä V Tour 1 s. Ai. gehäkelt
PÄ — n wurde,  2  Lnstm., 1 s. IN.
W sin die nächste noch
K freie Oesc des Bört
A chens,  2  Lnstm .,
» 1 St . um die
» )! .)/  folgende Oese,

in welche in
der vori

gcarbei
tet wnr

Hr. 19. Detail au
Mr. 54.

Nr. 1:1. Mono
grainnl zur Ver¬
zierung von

Taschen- M
tüchern.

Weißstickcrei.
Das

Mono-
grainm

wird im
Platt-
und

Stiel-
stich mit

Stick-
banin-
wolle
ansgc- i

sührt.

Lnstm.,
5 je

durch 2
Lnstm.

getreu»-

in regel
mäßigen

Zwischen
räumen in

die nächsten
-H/ 14 Lnstm.,

dann 2 Luftm.,
^ vom " wiederholt.

DiczndiescnSpitzen
erforderlichen Borten
sind bei Gebr . S chü -
ler , Berlin , Mark-
grafenstr. 6l , vor
räthig.

^33,868. 35,220^

Nr. 14 u. MZ
15. Spitzen
zur Garnitur

von Wäsche-
Gegenständen.
Gelocktes Börtchen
und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind
mit in der Weise der

chcn und mit drellirtcm Garn

Oesen neben einander gewebt ^ D
sind, und mitdrellirtemHäkelgarn
Nr. 190 gearbeitet, wie folgt: 1.

Masche) die nächsten beiden Lesen

^ ^ ie »s

nächsteP ., 3mal abwechselnd
3 Lnstm., 1 s. M. um das Mr. 24. ? g.ekorlla1ter.
folgende P ., dann 4 St.
(Stäbchenmaschen), 3 dpi. St ., 4 St . um die nächsten zwi¬
schen2 f. M . befindlichen3 Lnstm., vom " wiederholt. 3.
Tour : " 1 dpt. St . in die zweitsolgendef. M. der vorigen
Tonr, 1 St . in die nächstef. M ., 3 Luftm. , 4mal abwech¬
selnd 2 durch 5 Luftm. getrennte f. M . in die folgendeM.,
i f. M. in die nächsteM., dann 2 durch 5 Luftm. getrennte
s. M . in die folgende M ., 3 Luftm. , 1 St . in die nächste
f. M., 1 dpt. St . in die folgende f. M., 3 f. M. in die
nächsten3 dpt. St . ; vom " wiederholt. 4. Tonr : An der
andern Seite des Börtchcns stets abwechselnd mit 1 St . die

Mr. 23. Dekalier aur liukuadms
einer Hauüarkeit.

Mr. 22. Dutsrsata kür keisse Mauusu
oüor Leküssslu. Unüslarizeit.

(Uiorau Xr. so.)

^s îvem^
mit )zoint-insss und Knötchen-
stichen von rother Seide und
begrenzt sie mit poinb-russs-

Stichen von schwarzer Seide. Die Goldsontache befestigt
man mit schwarzer Seide und arbeitet die Kreuznaht ab¬
wechselnd mit grüner und gelber Seide. Die Plcinfignrcn
auf grauem Fond werden theils mit rother und weißer,
theils mit grüner und weißer Seide im Kettenstich und
poinb-russs ausgeführt. Die beiden, den mittleren Theil
begrenzenden Kreislinien hat man mit grüner Seide im ge¬
wundenen Langnettcnstich zu arbeiten. Den Zwischcnranm
verziert man mit gwinb-rnsso- und Knötchenstichcn von gel¬
ber und grüner Seide. Die untere Seite des Fnßkissens
bekleidet man mit Lcdertnch und deckt die Naht mit wolle¬
ner Schnur. Derartige Fnßkissen sind bei C. A. König,
Berlin , Jägerstr . 23, vorrüthig. lss.zs,)

Mr. 21. I-amxguteller mit Stieksrsi.
<Disrau Xr 10.)

Mr. 25. MauüLxleUel mit
Vretouue-Stlclrerei.

Mr. 26. Iliell oiusr Vkßeu- oüer IVießöuüecIrs. Hülislardsit,
gtiel - nncl Xettenstiell -Ltielrsrsi.
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M. in die nächstenM . der vorigen Tour , alsdann 3Smal ab¬
wechselnd 3 f. M . um den nach unten fallenden Bogen der
Rohr-Verzierung und in die 3 f. M. der vorigen Tour , 3
f. M. iu die nächsten 3 M. der vorigen Tonr , znletzt 3 f.
M. nm den letzten der nach nntcn fallenden Bogen der Rohr-
Verzierung. Hierauf befestigt man den Arbeitsfadcn nnd
schneidet ihn ab. In der IS. Tour legt mau den Arbcits¬
fadcn von nenem au, häkelt 4 Luftm. (Luftmaschen), dann
39mal abwechselnd3 f. M. um den nach oben gerichteten Bo¬
gen der Rohr-Verzierung, 5 Luftm., zuletzt 4 f. M. in die
ersten 4 Lnftm. dieser Tonr , wobei man gleichzeitig das Ende
des gewundenen Rohrs sowie einen neuen Rohrreifcu für die
nächste Tonr einzuarbeiten hat. In der 20. Tonr , welche
320 f. M . zählt , hat man stets 1 f. M. in jede M. der vo¬
rigen Tour zu arbeiten. 21. Tour : 7 f. M. in die nächsten
M . der vorigen Tonr , dann ISmal abwechselnd3 f. M. ohne
Einlage iu die nächsten 3 M., so daß das freiliegende Rohr
im Verlauf der Arbeit ein Dessin ergibt, 13 f. M., zuletzt 3 f.
M. ohne Einlage, 0 f. M. Da die Arbeit mit Ausschluß des

Dessins am
Rande stets

"ÄW ' »Ä über Einlage
von Rvvr ge
arbeitet wird,
so erwähnen
!vir es nur,

'MI wenn das Rohr
M unberücksich-

tigt bleibt.
22. Tour : 5

WWW MMz W hW , f. M. in die
nächsten M.

der vorigen
Tour , dann

Ivmal abwech-
i l̂ud ohne

n Einlage 7 f.
Ms " M. in die näch-

^ sten M. der
' vorigen Tour,

folgenden M.,.
zuletzt 7 f. M.
ohne Einlage,
4 f. M. 23.

v. Tour : 3 f. M.
Md. in die nächsten

M . der vori--
gen Tour ,dann
ivmal abwcch-

> s,,„d ohne
Einlage 11 f.

I . Hr. 33. Hut ans rvolssem M in die
M —. StroügoSsvlit. nächsten 11 f.

M. der vori-
gen Tour , 5 f. M. in die folgenden M., zuletzt
11 f. M. ohne Einlage, 2 f. M. 24. und 25.
Tour : Wie die 23. Tour . 20. Tour : 5 f. M.
in die nächsten M. der vorigen Tonr , dann
ISmal abwechselnd ohne Einlage 7 f. M. in
die folgenden 7 f. M., 10 f. M. iu die nächsten
^ i ^ vorigen Tour , zuletzt 7 f. M.
ohne Einlage , 4 f. M. 27. Tour : 8 f. M.
iu die nächsten M ., dann ISmal abwechselnd
ohne Einlage 3 f. M . iu die folgenden 3 M.

Nr. 17 und 18. Monogramme zur Verzierung von
Taschentüchern.

Wcißstickcrei.
Man führt die Monogramme im Platt - nnd Stielstich

mit seiner Stickbaumwolle aus . lss.sss. os.ssiz

Nr. 21 und 10. Lampenteller mit Stickerei.
Der Lampcuteller ist aus blauem Atlas hergestellt, mit

einer auf weißem Flanell ausgeführten Bordüre verziert und
mit einer Rüsche aus blauem Atlasbaud umgeben. Zur Her¬
stellung des Lampcntellcrs schneidet man aus mattblauem
Atlas , Steifleinen als Einlage und blauem Wollenstoff als
Futter je einen runde» Theil von 28 Cent, im Durchmesser.
Alsdann heftet man den Atlas der Steisleinwand auf und
durchsteppt beide Stofflagcn in der Mitte bis 0 Cent, weit
vom Rande entfernt iu Carrcnnx mit blauer Seide. Die Bor¬
düre, von wel¬
cher Abb. Nr. 10
einen Theil iu
Originalgröße

gibt , wird auf
weißem, gezähn- " .
tem Flanell im

Ketten- und '
Fischgrätenstich
ausgeführt . Für
die Kornblumen '
wähllmau blaue,
für die Vergiß-
meinnicht weiße, « ? M> '</
für die Zweige M
grün ombrirte «
Seide. Nach- 1
dem man die -
Bordüre dem
Atlasthcil der V 0
Abb. Nr. 21 cnt- . --MM WWWD WWff'
sprechend nnfge- «-M /
sem ii.it . begr.'»;, ^ - i.
mau lepirre» am ----------
Außeuraude mit ,
starken! Trabt
und verficht ihn
mit dem Futter.
Hierauf garnirt

2 Cent, breitem,
blauem Atlas - i.
band. Derartige Xr. 32. Rat ans vvolssom

Lampcuteller Lsstgotlsoüt.
sind bei C. A. ^
König , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig. »

Nr. 22 und 20. Nntersoh für heiße RF
Kannen oder Schüsseln. M /vH

Häkelarbeit. Mill D
Der Uutcrsatz ist mit äoru-farbeucm cordou- W

nirtcm Häkelzwiru über einer Einlage von Rnud- Mn D
rohr in festen Maschen gehäkelt. Das Anlegen Wl/K

17r. 27. Lüestor-Vs.xoto aus lüll.

Nr. 28. Ilgrstks 2ur Vor̂ lornng vou Hüten.

Hgrstle ?nr Verzierung von Hüten.

l Hr. 30. Hgratke
14 -:ur Verzierung
> von Hüten.

Nr. 31.
Lcllnalls ûr
Verzierung
von Nütoo.

Hr. 34. Hut aus getvoin Stroügeüevüt.

eines neuen Rohrendes geschieht, indem man im
Laufe der Arbeit beide zugespitzten Röhrenden
etwa 10 Cent, lang übereinander legt. Nach Voll¬
endung der Arbeit werden die vorstehenden Enden
des Rohres abgeschnitten. Das für den durch¬
brochenen Theil des Uutersatzcs zu verwendende
Rohr wird zunächst längere Zeit in Wasser ge¬
legt, damit es beim Verarbeiten sich biegen läßt.
Man hat dasselbe nach Abb. Nr . 20 über 2 Stäbe
von 2 Cent. Umfang in hin- nnd zurückgehender
Richtung 40mal zu umwickeln, wodurch es nach
dem Trocknen in Windungen geformt ist. Man
beginnt den Untersatz von der Mitte aus , häkelt
über Rohreiulagc 10 s. M . (feste Maschen) und
schließt sie zur Rundung, indem man die 17. f. M. in
die 1. f. M. arbeitet. In den folgenden 10 Tou¬
ren hat mau derartig zuzunehmen, daß sich die
Arbeit weder faltet noch spannt. Die 17. Tonr
enthält 240 M. Bei Ausführung der letzten M.
dieser Tour hat man den Anfang des gewunde¬
nen Rohrs mit einzuarbeiten und das bis dahin
umhäkeltc Rohr auf der Rückseite der Arbeit fort-
znschneideu. In der 18. Tour arbeitet mau 3 f.

Nr. 3S. ? sietot sus Sammet. Vorcisrunsiciit. <nier-m Xr.
Svdnitt uud Lesoür.: Vorder», d. 8»pxl., Ztr. VI, I'iA. 29—Zt. Nr. 30. ? s1etot ans Ssnimot. küelcansicUt:. Xr.

Lcliuitt uud IZexcvr.- Vordkrs. d. Suppl, Xr. VI, Vig. 29—SI.



Nr. 43. XleiÄ
aus moävkardsueiu

-Wollvnstotk.
Lesolir.: Rüolcs. 4.

Luppl.

Nr. 44. Alautelet aus
Xaselnuir.

Loliuitt und Losodr.:
Liioks. cl. Luppl., Nr. IX,

NiA. 46—50.

Nr. 45. Lalstot
aus xraueui
^rieotstoK.

üeselir.: Lüol̂s. cl.
Luiixl.

Nr. 46. H.U2UA
aus Laiuuiet uuü

VrFô uostoik.Lesodr.: Lüods. cl.

>'i-. 42—49. Zläntol , raletots null Vii/ii^v kiir Ilamvii.

Xr. 47. Hu2UF
kür dläüoüvu vou

7—9 laüreu.
TZesoür.: liiieks. (I.

Kuppt.

Xr. 4S. ülautot aus
scüvearssiu Kroŝ raln.

der vorigen Tour, 14 f. M , in die nächsten 19 f. M, der vorigen
Tour, zuletzt ohne Einlage 3 f, M. in die folgenden M, , n
f. M. in die nächstenM , Die 28. Tour besteht nur aus f.
M. In der 29. Tour arbeitet man stets abwechselnd1 f
M- in die nächsteM., 2 Lnftm., 3 Nk. Übergängen. Das zur
Randverzicrnng zu verwendende Rohr wird ' gleichsalls vorher
ia Wasser gelegt. Zur Herstellung der ineinander greifenden
Schlingen faßt man mit dem Röhrende stets die zweitfolgende
f. M. und führt das Ende dann , wie Abb. zeigt, durch die
vorhergehende Rohrschlinge hindurch. Man befestigt hierauf
das Rohr auf der Rückseite der Arbeit und schneidet Rohr
und Faden ab.

Hr. 49. kalstot
ans Istiiukardoueiu

VVottsnstotk.

Her Lazar.

Xr. 37. Louuouscürriu
ans sei.warmem,
xoult-üe-sois.

Hr. 42. Hn2nß kür
Xuadsu von 3—s

lavrsn.

Nr. 23. Behälter zur Aufnahme einer Handarbeit.
Der Behälter ist in Form eines Eies ans oxvdirtem Me¬

tall in durchbrochener Arbeit hergestellt; er besteht ans zwei
Hälften, welche mittelst Charnier und Haken verbunden sind.
Innen ist der Behälter mit einem Futter von lila Atlas aus¬
gestattet. Schnur und Quasten aus gleichfarbiger Seide mit
einem Ringe ans Metall dienen zur Verzierung desselben.

lS3,W0)
Nr. 24. Fächcrhaltcr.

Der Fächerhalter ist aus starker blauseidencr Schnur her-

Xr. 39. Louuensvülriu
ans solivarsoiu

Soiüouroxs.

Xr. 41. voltkürs aus rosa Sorxodauü.Xr. 49. volkküro aus cröiuokarlzeuoiu Lorgovauü.
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gestellt und mit einer Agraffe aus polirtem und oxydirtem
Silber verschen; letztere ist mit Quasten ans blauer Seide
sowie mit einem l!arabinerhakcn ausgestattet. Man fertigt
derartige Fächerhaltcr aus Schnur und Quasten, deren Farbe
mit der des Kleides übereinstimmen muß. Der Fächerhaltcr
ist bei Saucrwald , Berlin , Lcipzigerstr. 20, vorräthig.^35,339)

Nr. 23 . Handspiegrl mit Cretonnc-Stickcrei.
Der Rahmen des Spiegels ist ans Holz geschnitzt und

mit schwarzem Atlas bekleidet, welcher vorher mit Cretvnne-
Stickerei verziert wird. Zur Ausführung
der letzteren richtet man den Fond für
die Bekleidung ans schwarzem Atlas in
entsprechender Große her. Alsdann
schneidet man die verschiedenen Blumen
und Blätter ans Crctvnne, arrangirt sie
nach Abb. ans dem Stoss und befestigt sie
mit Sticlstichen ans gespaltener Filosellc-
scide in entsprechender Farbe . Der Griff

M M M

Streifen arbeitet man zunächst der Quere nach aus einem An¬
schlage von t0 Lnftmaschen N für die Flechte erforderliche
Strähne und zwar jeden derselben besonders, je 4 M. breit,
im tunesischen Häkelstich; den 1. derselben in die t . bis 4.
Anschlagmaschc, den folgenden in die 4. bis 7. und den letzten
in die 7. bis 10. Anschlagmaschc. Mit den vollendeten
Strähnen führt man alsdann die Flechte ans , und verbindet
am Schluß die N Strähne . Hierauf arbeitet man zu beiden
Seiten jeder Flechte eine Tour fester Maschen, stets 4 dersel¬
ben in die 4 am Anßenrandc befindliche» Randmaschen jedes
folgenden Strähns . Die Verbindung der breiten und schma¬

len Streifen wird von der Rückseite ans mit
übcrwcndlichen Stichen hergestellt. Dem
Anßenrandc ist eine Franze ans rother und
schwarzer Wolle eingeknüpst. isc.iooz

Nr. 28—ZI. Agraffen und Schnalle
zur Verzierung von Hüten.

Die Agraffcn Abb . Nr . 28 und so bestellen aus
vergoldeten Reifen , welche thcilwcisc mit geschliffenen
Stahl -Auslagen nnd Stahlroscttcn verziert sind.

Die Agraffe Abb . Nr . SV besteht ans sechs ver

Die Decke ist aus breiteren
nnd schmaleren Streifen zusam¬
mengesetzt: erstere sind am Ori¬
ginal mit schwarzer Zephyrwolle
im tunesischen Häkelstich gear¬
beitet nnd mit Zweigen, welche
mit Filosclleseidc und Zcphhr-
wolle ausgeführt werden, ver¬
ziert. Die schma¬

leren Streifen,
welche Flechten
bilden, sind mit
rother Zephyr-
wolle, theils im
tunesischen Häkel¬
stich, theils in
festen Maschen ge¬
arbeitet. Zur Her¬
stellung der brei¬
ten Streifen häkelt
man der Quere
nach ans einem
Anschlage von 10
M. (Ma¬
schen) eine
für die

Länge der¬
selben er¬
forderliche

Anzahl
Mnftcr-

rcihcn im
tunesischen
Häkelstich.
Bekannt

lich besteht -
jede dieser

Mnster-
reihen aus
2 Touren
nnd zwar
ans einer
hingehen¬

den Tour,
in welcher man die M. aufnimmt , nnd ans
einer zurückgehenden Tour , in welcher man die¬
selben abkettet. Den vollendeten Streifen stickt
man nach Abbildung die Zweige ein, die Blü¬
then derselben abwechselnd an dem einem, mit weißer und
hellgrauer Filosellescide, an dem folgenden mit zwei Nüanccn
lila Filosellescide im Kettenstich, die Stiele und Blätter mit
grüner Zephyrwolle im Stiel - nnd Kettenstich. Für die schmalen

Nr . 32. Hut aus tv ei s; e m Bast -
gestecht mit voru aufgeschlagenem
Rande . Der Kopf desselben ist mit
blauem Grosgrainbaud umwunden , wel¬
ches man voru in Schlingen arrangirt
bat . Innen ein Kranz von Schneeglöck
chen , Marguerites und Epheublättern.

Nr . 33 . Hntaus w eißemStroh -
geflecht . Der aufgeschlagene Rand
desselben ist mit einer Rüsche von aus¬
gefranstem , crc-mefarbigem Grosgrain.
mit rosa Rosen , sowie mit ' Erikablüthcn

verziert . Die übrige
GarniturbiloenSchlin --
gen und Enden von
blanemGrosgrainband.

Nr . 34 . Hut aus-
gelbem Stroh ge¬
stecht . Derselbe ist
mit einem fichuähn-
lichen Theil von creme¬
farbenem Tüll , welcher
am Rande mit gleich¬
farbiger Seide lan-
guettirt ist , mit einer
Guirlande von Mar¬
guerites , sowie mit
einem buntschillernden
Vogel verziert . Binde¬
bänder von cremefar¬
benem Grosgrainbaud.
Die Hüte sind dem Ma¬

gazin von S.
Hering.

Berlin,Fried-
richstr . 182,
entnommen.

s35,303)

Nr. 37
bis 39.
Verschie¬

dene
Sonnen¬
schirme.

Ar. 55. rkeil äer LekIeiäuvU 211 einem Sonnensoliirm.
(? u .Xr . 38 .) Aevülits ( ruipüi '6 nncl 8i ) i ^ en8tie1i.

Die Be¬
kleidung des
Schirmes Ab¬
bildung Nr.
37 aus schwar¬
zem xoult -cle-
Lvie ist mit

einer Ver-
schnürnng

aus wcißseidener Rundschnnr ausgestattet nnd mit Perlen
verziert . Zwischen den Dessinfiguren wird der Stoff nach
Abb . fortgeschnitten und mit weißem Taffet unterlegt . Der
Schirm ist ringsum mit einer Frisur aus schwarzem xoult-
cle-sois umgeben ; letztere wird in schrägen : Fadenlauf ge¬

schnitten . am oberen Rande auf der Rückseite mit einem Schrägstreifen aus
weißem Taffet , am unteren Rande mit einem Passepoil aus gleichem Stoff be¬
grenzt nnd nach Abb . in Tollfalten arrangirt . deren Kopf nach der Außenseite
umgelegt und auf jeder Falte mit einem Stich befestigt wird . Das Fntter des
Schirmes ist aus weißer Marcelline , der Stock ist aus Elfenbein geschnitzt

Der Schirm Abb . Nr . 38 aus öoru -farbenem xoult -cke-soie ist mit einer
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Nr . KV. Hioiä aus Arnnein Lnsodwir.
ÜI ' . 59 — vl . Xi >/ii ? e kiir llnmst » .

Bekleidunst ausgestattet , welche in genähter Gnipürc in Tüll -Applicativn
ausaesührt und mit Spitzcnstichcn von feinem Zwirn verziert ist. Abb. Nr
SS zeigt einen Theil der Bekleidung in Originalgrögc . Der Schirm hat ci„
Futter aus weißer Marcelline . Der Stock ist a»S Elfen-
bein geschnitzt.

Der Schirm Abb. Nr . SS aus schwarzem ScidcnrepS
ist mit einer ll Cent , breiten , am unteren Rande aus»
aesranztcn Plistlsrisnr von gleichem Stoff umgeben und
mit Stickerei ausgestattet , welche mit dorn-farbcncr Cor>
donnctseidc im Platt , und Stielstich, sowie im  I >lliut-russ >>
ansgcsnhrt wird . Futter ans weißer Mnrcelline , Stock
ans »Colz geschnitzt und schwarz gebeizt. Die Schirme
sind dem Geschäft von L. Fränkcl , Berlin , Passage IN,
entnommen. sl>5,»ozs

Nr. 40 . Coissürc aus rrömcfarbcncm
Scrgeband.

Diese Coissiirc ist ans einem kleinen dreieckigen
Stcistnllsond ans lv Cent , langen Enden von !l Cent,
drcitcm erdmesarbenem Sergcbalid arrangirt . Die Enden
sind an ihrem unteren Rande 4 Cent , breit ansgesranzt
und an ihrem oberen Rande in Falten geordnet. Ein
Eolibri ziert die Mitte der Coifsnre. sos.slos

Nr. 41. Coiffürc aus rosa Scrgeband.
Dieselbe ist in der Weise der Abbildung aus einem

Stcistnllsond ans l « Cent , breitem, mattrosa Scrgeband
arranglrt und mit Rosenblätter », sowie mit silbernen
Gräsern ausgestattet . lss .siis

Nr. 50 . Bordüre zur Verzierung von
Lingericn.

Genuesische
Stickerei.

Die Bordüre wird
aus Mull , Batist oder
llcinwnnd ausgcsnhrt.
Nach Ucbcrtragung
des Dessins ans den
Stoss zieht man die
Umrisse mit Stick»
bamnwollevor, spannt
für die verbindenden
Stäbe den Faden hin»
und zurückgehend und
nberschürzt ihn mit
llangnettenstichcn.' Die
Spitzenstichc und Räd¬
chen arbeitet man mit
seinem Zwirn . Als
dann näht man den
Contonrcn folgend dem
Stoss einen starken
drellirten Garnsaden
oder seine Gnipnre-
schnnr mit dichten über»
wendlichcn Stiche» von
seinem Zwirn aus!
man hat dabei stets
in schräger Richtung
und ziemlich tirs in
den Stoff zu stechen
und nach Abb. die
Lesen zu bilden. Den
Anßcnrand der Bor¬
düre begrenzen La»-
gucttcnstiche, denen
man nach Abb.  Picots
einarbeitet . Nach

Ikr . 57 . Vlltsrrovk mit s.uk-
ßsstnöxkwin , Lclrlsxxentlreit.

Lolinitt nncl ZZosvlir. : Nlivlls. ck. Luppl ., Xr . XI , Uia . Sll—L7

!7r . 59 Liciii uns mnttdlnricm ? cu1nrck.

Vollendung der Stickerei schneidet man unterhalb der Stäbe , Spitzcnstiche
nnd Rädchen den Stoss von der Rückseite aus fort . sos.soss

Nr. 51 und 52. Monogramme zur
Verzierung von Wäsche-Gegenständen.

Weißstickerei.
Die Monogramme werden im Stiel -, Platt - und

Steppstich mit weißer Stickbanmwolle ausgeführt . Das
Monogramm Abb. Nr . 52 hat man vorher mit Batist
zu unterlegen , welcher nach Vollendung der Stickerei
fortgeschnittcn wird.

Nr. 53 . Arbcitstäschchrn.
Schnitt : Rückseite d. Suppl . Nr . XVII , Fig . 89.

Das Täschchen ans weißem und roth gestreiftem
Seidenstoff ist mit Gold - und blauseidener Litze ver¬
ziert . welche mit schwarzer, grüner , weißer und gelber
Seide im voint - russe , Ketten - nnd Fischgrätenstich
befestigt werden. Zur Herstellung der Tasche schneidet
man aus Seidenstoff, weißem Wollenstoffals Futter sowie
Gaze-Einlage für die Vorder - und Rückwand nebst Ueber¬
schlag nach Fig . 8!) je zwei Theile der Mitte entlang
im Ganzen, für erstere jedoch nur bis zur pnnttirten
Linie . Alsdann heftet man den Oberstoff der Gaze auf.
versieht die weißen Streifen in abwechselnder Folge mit
blauer Seidenlitze, welche mit weißer Seide im Ketten
stich verziert wird , sowie mit Goldlitze, welche man durch
eine Krenznaht von grüner oder schwarzerSeide auf dem
Fond befestigt. Die rothen Stoffstreifen stattet man mit
liowt>i-u88L- und Fischgrätenstirhen von weißer und gel
ber Seide aus . Nach Vollendung der Stickerei versieht
man die Vorder - und Rückwand mit dem Futter, . saßt
erstere längs des oberen Randes mit blauem Atlas ein

und verbindet beide
Theile durch eine Puffe
aus gleichem Stoff.
Für letztere schneidet
man einen L5 Eent.
langen , 8 Cent, brei¬
ten Theil , reiht ihn
an beiden Seiten in
Falten und setzt ihn
der Vorder - und Rück
wand bis zur punk-
tirten Linie auf.

Den Ansatz des
Atlasstreifens decken

blätterartige , aus
blauem,  2  Cent , brei¬
tem Atlasband arran-
girte Rüschen. Für
den Bügel näht man
nach Abb. starte blau-
seidene Schnur an und
versieht die Tasche mit
einem Knopf und einer
Oese zum Schließen.
Derartige Taschen sind
bei C.A. König , Ber¬
lin , Jägerstr . 28, vor-
räthig . s35,22sj

Xr . 58. Vntvrrook 211 Leklvxxklvi .ck.vrn.
Lolinitt : 8ielio cUo Le3ekr . ck. 8upi >I.

Nr. 54 »»d 10.
Arbeitsbrntel
mit Stickerei.

Der Arbeits-
bentcl ist nuSiiiatt-

Hr . 56 . ürwvwttsv - üiicie . 8kl-
itöiil ! I .itük , OolZizeftnur

iiml Lxißzsnsßietr.
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trügt man das Dessin ans Bansleinwand , hestct derselben,
den Contourcn folgend, wcißscidenc Litze ans , welche man
in den Ecken nmlcgen, in den Rnndungcn in Falten reihen
mnß. Die aneinandertrcffcndcn Lagen der Litze werden
mit möglichst wenig sichtbaren Stichen befestigt. Hier¬
auf naht man nach Abb. die Goldschnnr ans, Znr Verbin¬
dung der Dcssinfignrcn arbeitet man zunächst die Langnet-
tenstabe, für welche man hin- und zurückgehend den Faden
spannt und ihn mit Langncttenstichcnnmschürzt. Für die
gewundenen Stäbe spannt man den Faden hingehend und
umwindet ihn zurückgehend. Alsdann arbeitet man die
Spitzenstiche und Rädchen mit weißer Seide und begrenzt
den Anßenrand der Kravatte mit Langncttcn-Picots,

rosa Atlas hergestellt, mit einem gestickten Plcin verziert
und mit weißem Atlas als Futter versehen. Zur Her¬
stellung des Beutels schneidet man ans rosa und ans weißem
Atlas je einen 18 Cent, breiten, 5» Cent, langen Theil.
Alsdann überträgt man auf den Oberstoff nach Abb. Nr. 1!i
die Plcinfigurcn und führt die Stickerei mit rosa und grün
vmbrirter Seide im Kettenstich und point -rnsso ans. Nach
Vollendung derselben heftet man den Oberstoff dem Futter
ans, legt den Theil znr Hälfte zusammen und verbindet
ihn an seinen Qncrseiten. Hierauf säumt man den Stoff am
oberen Rande des Beutels 5 Cent, breit nach der Rückseite
um und dnrchstcppt die doppelte Stofflage für eine» Zug,
durch welchen man rosa Seidcnschnnr leitet. Alsdann be¬
grenzt man den Beutel ringsum mit gleicher Schnur , die
in den Ecken in Schlingen geordnet wird, und verziert den¬
selben nach Abb. mit Schleifen aus rosa Atlasband . Der¬
artige Beutel sind bei C. A. König , Berlin , Jägcrstr . 23,
vorrüthig. f3ii,»oo)

Nr. 69—61. Anzüge für Damen.
Nr . 59 . Kleid aus mattblauem Foulard . Der Rock mit

chleppe ist hinten in eine dreifache Tollfalte geordnet und am unteren
Rande mit einer 5 plisss
gefalteten Frisur be¬
grenzt , deren Ansatz eine
Blende von gleichfarbi¬
gem Grosgrain deckt.
Die Garnitur bilden
Puffen von Fonlard,
sowie Grosgrainröllchcn.
Fraise und Unterärmel
aus gefaltetem Mull.

Nr . 60. Kleid aus
grauem K a s chm i r.
Der Rock dieses Kleides
ist hinten in eine drei¬
fache Tollfalte geordnet
und mit Goldlitze ver¬
ziert . Gleiche Litzen bil¬
den die Garnitur der
eckig ausgeschnittenen,
binten zugeschnürten
Taille . Chemiset und
Unterärmel ans Seiden¬
tüll.

Nr.  61.  Kleid aus
Grosgrain . Die Gar¬
nitur dieses Rockes ans
braunem Grosgrain bil¬
den Frisuren und Blen¬
den von gleichem Stoff.
Die Tunika und die
Taille sind ans Gros¬
grain in hellerer Nuance
gefertigt und mit äickisss
gefalteten Frisuren von

Hellem und dunklem
Stoff , mit Puffen
von dunklem Gros¬
grain , sowie mit

Nr. 66. Theil
der Bekleidung zu

einem Sonnen¬
schirm.

Genähte Guipüre
und Spitzenstich.

Die Bekleidung
besteht aus 8 Theile»,
welche durch Stäbe
nus seinem Zwirn
verbunden werden.
Zur Herstellung eines
jeden Theils über¬
trägt man nach Abb.
Nr. 55 die Umrisse des
Dessins ans Bauslcin-
wand und hestet der
selben Mull und Tüll
ans. Nachdem man
die Contourcn der
Dessinfiguren mehr
fach mit Zwirn Nr. N0
vorgezogen, arbeitet
man die verbin
dcnden Stäbe , ^

Hr . 62 . Daillo aus
XaSLÜmir.

11g . 70- 82.

Xr . 64 . Xlöiä kür Xiinbon von
2—4 1skron. Vorckernrwiolrt.
(An Xr . 03.) Lobnitt unil Nosodr . :

Voiüers . >1. Lui >i>I.,
Xr . VII,

?!«. 35—II

Hr . 63 . Xtelä kür Xna .dsn von
2 — 4 änürou.  liüellansiolib.

lkliar ^ u Xr . 01.)

^ - ^ 11, INS . 35— It.

Hr.  6S. ?s .Iotot S.NS Xasobmir.  Vorcisransielii-
(lliarsn Xr . 63 .) Lalinitt

LuiwI . Xr . V , Hg . 23— 28.

?s .1otot nns Xnsvüinir.  Rnollnusivlit.

11g . 23^ -28.

Xr . 67 . Lolinnn ans Xlastine . Nüellnn
viebb . <11ier -!il Xr . 38.) Nelttiitt nittl Iloselir.

VorNoro . a . LunnI , Xr . IV , I ' lg . 20— 22.

Xr . 68 . Vo1nis .il nns Xlnstino.  Vorcksransiollt.

^ " L« I>I>I., Xr . IV , Hg . 20— 22.

welche dem Mull lose anfliegen müssen,
indem man den Arbcitssaden hin- »nd
zurückgehendspannt und ihn mit Lau
gnettenstichen nmschürzt. Die Dessinfign
reu werden mit ineinandergreifendenLan-
gnettenstichen umrandet. Znr Ausführung
der letzteren hat man die vorgezogenen
Contouren zunächst an einer Seite mit
Langnettenstichenans Zwirn Nr. 130 zu
nmjchürzcn, alsdann in entgegengesetzter
Richtung eine 2. Reihe Languettenstiche
derartig auszusühren, daß man die Nadel
stets zwischen den beiden nächsten Stichen
der I . Reihe hindnrchleitct (siehe Abb.
Str. ü auf Seite 70 d. Jahrg .). Hieraus
at'beitet man die verschiedenen Spitzcn-
stiche und Rädchen sowie die gewundenen
Stäbe mit feinem Zwirn und schneidet'
alsdann der Abb. entsprechend inner¬
halb der Dcssinfiguren theils den Mull
theils den Tüll , unterhalb der Spitzen
stiche und Rädchen beide Stosse fort.

Schleifen und einer Tasche von Hellem Stoff ver
ziert . Kragen und Manschetten , aus Leinwand.

 s35,333^

Korrespondenz.
Eine Abonnentin  in  Strasibnrg.  Roben aus-

verschiedenen Nuancen werden zwar noch getra¬
gen , zählen aber nicht zu den bevorzugten.

M . v . L . Bei derartigen Wünschen folgt man
nicht dem Urtheil Anderer , sondern der eigenen
besseren Ueberzeugung.

Ncgina P . Die Blumenfabrikation beansprucht
eine längere Lehrzeit , als eine in wenigen Zeilen
zusammengedrängte Anleitung zu geben vermag.

Mila . Neben den noch immer beliebten Krenz-
stichstickereien widmet 'man auch den Applicatio-
nen von Seidenstoff auf einem Fond derselben
Stoffart eine große Aufmerksamkeit . Die Far-
benstellnngen bilden an den neuen Arbeiten den
hauptsächlichsten Reiz.

L . v. M . in G . Betreffs des Fächers empfeh¬
len wir Ihnen die Firma : L . Fränkel , Ber¬
lin 'VV., Passage 15 und 16.

Marie  in  Trieft.  Ihr Wunsch ist zur Berück¬
sichtigung empfohlen.

^soffe  in  Wie,,.  Ucbergeben Sie das Tuch einer
chemischen Fleckenreimgungs -Anstalt.

Nr. 66. Krabatten-Kndr.
Seidene Litze, Goldschnnr und Spitzcnstich.

Das Kravatten Ende ist mit '/z Cent,
breiter seidener Litze nnsgesührt, welche
in der Mitte mit Goldschnnr verziert
wird. Die Verbindung der Dessinfignren
vermitteln gewundene und Languetten-
stäbe von weißer Seide. Die blätternrti-
gen Figuren sind mit Spitzenstichen ver
ziert. Zur Herstellung der Kravatte über-

Von dem reichen Inhalt der nächsten Arbeits¬
nummer erwähnen wir Mantelcts . Anzüge zur
Haus - , Promenaden - und Gesellschaftstoilette für
Damen , Lingerien , sowie Anzüge und Hüte für
Kinder . Eine Bettstelle mit Ausstattung nebst
verschiedenartigen Bezügen und Steppdecken . Unter
den Handarbeiten sind bemerkenswerth : Ein Korb
zu Messer und Gabel , ein Korb zu Wein : e.. sowie-
Handtuch in Holbein - Technik mit geflochtenen
Franzen.

Die nächste Nummer enthält eine  Extra-
Beilage mit Proben der neuesten Frühjahrs-
nnd Sommerstoffe ans dem Magazin von H.
Lissaner , Berlin , Jägerstrasze 24.Regenmantel aus watsr -xroos-Ltoik. Nüek- und Vordern-nsielih.

Ldinitt unck Resdir . : Vorckers . ck. Luiixl ., Xr . I , 1— 7.
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